
SIEMENS 
MESSTECHNIK 

Verwendung 
Die Bildubertragungseinrichtung als Zusatzausrüstung 
zum ELMISKOP I, iA und ELMISKOP II (und Vorläufertypen 
UM 100 bzw. UM 60) wird vorteilhaft da eingesetzt, wo 
das elektronenmikroskopische Bild vor einem mehr 
oder weniger grofien Zuschauerkreis demonstriert wer- 
den soll, z. B. bei Tagungen, Kolloquien oder Vorlesun- 
gen an Universitäten, Hochschulen und sonstigen For- 
schungsinstituten. Durch die vergrößerte und verstärkte 
Bildwiedergabe auf einem Sichtgerät eignet sich die 
Bildubertragungseinrichtung aber auch fur die mittelbare 
Bildeinstellung und Bildauswertung, wie das Ausmessen 
von Präparaten, das Auszählen von Teilchen, das Bestim- 
men von Korngrößen usw. - ohne den Umweg über die 
fotografische Aufnahme -, Anwendungen wie sie z. B. 
in industriellen Forschungsinstituten und bei der Fer- 
tigungskontrolle auftreten. 

Verfahren 
Das Leuchtschirmbild des Elektronenmikroskops wird mit 
einer Spezialoptik auf die lichtempfindliche Halbleiter- 
Schicht einer Fernsehaufnahmerohre abgebildet und mit 
ublichen elektronischen Abtastverfahren in elektrische 
Impulse umgewandelt, die nach Verstarkung auf dem 
Bildschirm des Sichtgerates wieder ein optisches Bild 
erzeugen. 

Vorzüge 

Bildü bertragungseinrichtung für 
Siemens-Elektronenmikroskope 

4) B i l d v e r g r ö f i e r u n g  

Der Bildausschnitt der primaren Abbildung auf dem End- 1 
bildschirm des ELMISKOP (bei dem derzeit verwendeten 
Tandem-Objektiv etwa 25 mm G) kann je nach dem ver- 
wendeten Sichtgerat (auf das etwa 7fache beim 17-cm-, 
das 14fache beim 36-cm- und das 24fache beim 59-cm- 
Sichtgerät) vergrößert wiedergegeben werden. 

5) B i l d ü b e r t r a g u n g  I 
Die Vorführräume konnen weit vom Aufstellungsort des 
Elektronenmikroskops und voneinander entfernt sein, 
da sich die elektrischen Impulse uber Kabel übertragen 
lassen. 

6) E r w e i t e r u n g  d e s  Z u s c h a u e r k r e i s e s  

Eine elektronenoptische Abbildung auf dem Endbild- 
Schirm eines ELMISKOP laßt sich durch die drei Einblick- 
fenster maximal nur von drei Beschauern gleichzeitig 
betrachten, wobei nur einer jeweils das 9fach-Binokular 
zur Vergröfierung und Scharfstellung benutzen kann. 

Uber die Bildubertragungseinrichtung wird die Abbildung 
einer praktisch unbegrenzten Zahl von Zuschauern ver- 
mittelt, da beliebig viele Sichtgeräte angeschlossen 
werden können. 

B i ld  1 ELMISKOP I mit Bildubertragungseinrichtung 

1 Fernsehkamera 
2 17-cm-Kontroll-Siditgerat 
3 Impuls-Zentrale 
4 Tandem-Objektiv 
5 schwenkbarer Kamerahalter 

Die Ubertragung des Leuchtschirrnbildes auf den Bild- 
schirm des Sichtgerätes durch Einrichtungen, die in der 
Fernsehtechnik g~bräuchllch sind, ermögiicht es, das zu , 
übertragende Bild mit elektronischen Mitteln hinsichtlich 
Helligkeit, Kontrast und Format zu verändern. Hieraus 

1 
ergeben sich eine Reihe von Vorteilen gegenuber der 
Betrachtung des Original-Leuchtschirmbildes vom Elek 
tronenmikroskop. 

1) E r h ö h u n g  d e r  B i l d h e l l i g k e i t  

a) Die Bildhelligkeit kann soweit verstärkt werden, daß 
' 

die Sichtgerate auch in nicht verdunkelten Raumen 
aufgestellt werden können. I 

b) Wegen der moglichen elektronischen Helligkeitsver- 1 

starkung kann das Leuchtschirrnbild im Elektronen- 
mikroskop sehr lichtschwach gehalten werden. Dar- 
aus folgt eine außerst geringe Belastung des abzu- 
bildenden Praparates durch den Elektronenstrahl 

2) E r h ö h u n g  d e s  K o n t r a s t e s  

Eine Steigerung des Bildkontrastes durch elektronische 
Einstellung in der Bildubertragungseinrichtung kann bei 5. 

kontrastarmen Objekten, z. B. biologischen Präparaten, 
die Objektausschnittswahl und Scharfstellung bei der 
Beobachtung erleichtern. 

3) B i l d i n h a l t  

Der übertragene Bildinhalt entspricht voll demjenigen, 
der bei der Betrachtung des Endbildes mit der Binokular- 
lupe zu erkennen ist. 3 L 



Aufnahmeteil 

oder Abschlußstecker 

SichtgeMte nach Bedarf 

Bild 2 Prinzipieller Aufbau der Bildübe~tragungseinrichtung 

Aufbau und Wirkungsweise 
Die Bildübertragungseinrichtung zum ELMISKOP gliedert 
sich in einen Aufnahmeteil und einen Vorführteil. 

I. Der A u f n a h m e t e i l umfaßt 

A. die Aufnahmekamera 

B. die lmpulszentrale 

C. das Kontroll-Sichtgerät 

zusammen mit den Verbindungskabeln (Netzkabel für 
die Zentrale, Kamera- und Sichtgerätekabel). 

II. Der V o r f ü h r t e i I der Anlage enthält die über 
Koaxialkabel angeschlossenen Wiedergabe-Sichtgeräte. 

Der Aufnahmeteil der Anlage befindet sich im Elektronen- 
mikroskopraum, die Wiedergabegeräte des Vorführteils 
im Vortragsraum (z. B. Hörsaal), das beide Teile der An- 
lage verbindende Koaxialkabel wird irn allgemeinen 
ortsfest verlegt. 
Die Wiedergabe-Sichtgeräte sind tragbare Tischgeräte 
und können entweder ortsfest eingesetzt oder beweg- 
lich, dem jeweiligen Raumbedarf entsprechend, auf- 
gestellt werden. 
Eine Erweiterung oder Ergänzung der Anlage, z. B. für 
Fernbedienung oder für andere, nicht elektronenmikro- 
skopische, wie lichtoptische Vorführungen, ist möglich. 

Das Bildsystern der Bildübertragungseinrichtung ent- 
spricht weitgehend der CCIR-Norm (625 Zeilen, 50 Halb- 
bi lder/~, Zeilensprungverfahren mit definierter Zwischen- 
zeile). Das Bild wird videofrequent über Kabel übertra- 
gen (Zusatzeinrichtungen für HF-Übertragung über Kabel 
auf Anfrage). 
Die Anlage ist für NetzanschluO 220V ( I  10 %), 50 Hz 
( I  2 Hz) ausgelegt, sie kann wahlweise auch für 60-Hz- 
Netzfrequenz geliefert werden. Die Netzspannung wird 
der Zentrale zugeführt, die zusätzlich die Kamera und 
das Kontroll-Sichtgerät mit den Betriebsspannungen ver- 
sorgt. Die Zentrale kann an die Netz-Steckdose am 
Mikroskop-Stativ angeschlossen werden. Der Aufnahme- 
teil wird arn Kontroll-Sichtgerät ein- und ausgeschaltet. 
Die Wiedergabe-Sichtgeräte haben eigene Netzzuführung 
und Netzschalter. 

AUFNAHMETEIL 

A. Die Kamera 
ist mit einem Tandemobjektiv versehen, das den ge- 
wählten Bildausschnitt des Leuchtschirms (von etwa 
25 rnm Durchmesser) im Verhältnis 1 : 2 auf die Signal- 
platte (etwa 12,5 mm Durchmesser) der Bildaufnahrne- 
röhre (Resistron) abbildet. Diese wandelt das optische 
Bild in elektrische Impulse um, die über das Kamera- 
kabel der Impuls-Zentrale zugeführt werden. 
Die Kamera enthält das Resistron mit dem zugehörigen 
Ablenksystem, den Video-Vorverstärker und eine korn- 
binierte Schutz- und Austastschaltung in Transistor-Tech- 
nik. Sie wird mit einem schwenkbaren Kamerahalter, der 
auch die Binokularlupe trägt, am Projektivtubus befestigt 
(Bild 3). Der Stecker des Karnerakabels IäOt sich mit 
einer unverlierbaren Schraube am Kameragehäuse be- 
festigen. 
Die Scharfeinstellung und der Bildausschnitt werden am 
17-crn-Kontroll-Sichtgerät überprüft. 

Bild 3 Fernsehkamera auf schwenkbarem Kamerahalter 
mit BinokularluDe 



Das Objektiv 
besteht aus einer Tandemanordnung 
(ein Heligon 1 : 1,4; 70 mm, ein Lumar I : 2,8; 140 mm). 

WShfend der Aufnahmeteil der Anlage irn wesentlichen 
i m m r  der gleiche sein wird, muß dagegen der Vorführ- 
teil bezüglich der Art und Zahl der Wiedergabe-Sicht- 
gerät@ und der Kabellängen jeweils den ärtlichen Ge- 

Abmessungen Länge etwa 175 mm, 
max. Durchmesser 

gebenheiten des Zuschauerraumes angepaat werden. 
Die dazu [lieferbaren Baueinheilen sind Wiedergabe- 

etwa 110 mm 

Gewicht etwa 1,5 kg 

Kamera-Abmessungen 
SIdtgeräte und Koaxialkabel. 

Dfe Wiedergabe-Si&fgeräfs stehen in drei Bild- 
1cchlrmgräßen zur Verfügung: 
Video-Siehtgeräte mit 1 7-cm-Bilddiagonale, 
Vidm-SCchtgeräfe mit 36-cm-Bilddiagonale, 
Vidso-$lchlger2its mlt 59-cm-Bilddiagomle, 
dazu je ein hletzkabel sowie Koaxialkabel in entspre- 
chender Länge zum bnschlufi des ersten Wiedergabe- 
Sichtgerätes im Vorführraum [Hörsaal) an das Kontroll- 
SicWtgerTjt im Mikroskopraum und zum Reihehan-schluß 
der nachfolgenden WiedergabeISichtgeräte. 
Dle Anzahl der erforderlichen Siditgeräte richtet sich 

ohne Objektiv 86 mm breit, 116 mm hoch, 
208 mm tief 

Gewicht ohne Objektiv etwa 2 kg 

B. Die Impuls-Zentrale 
hat im wesentlichen folgende Aufgaben zu erfüllen: 
In ihr wird das von der Kamera kommende Bildsignal 
verstärkt und mit Steuerimpulsen gemischt. Das so 
gewonnene Impulsgemisch wird über das Kabel dem 
Kontroll-Sichtgerät zugeführt. Eine eingebaute Lichtwert- 
automatik paßt die Empfindlichkeit der Aufnahmeröhre 
selbsttätig den Beleuchtungsverhältnissen an. Der Regel- 
umfang der Lichtwertautomatik beträgt etwa 1 : 1000. 
Die Impuls-Zentrale ist in einem grau lackierten Stahl- 
blechgehäuse untergebracht und enthält: 
Taktgeber, Impulsmischstufen, Video-Hauptverstärker, 
Lichtwertautomatik, elektronisch geregeltes Netzgerät, 
Steckeranschlüsse für je ein Netz-, Kamera-, Sichtgeräte- 
und Fernbedienungskabel. 

riech der Greße des Zuschauerkreir;es, die Bildschirm- 
grttße nach dem mittleren Betrachtungsabstand. 
Ma%imale Gesamtlijnge für die Kabelführung (Sich-tgeräte- 
+&el plus Koaxialkabel), gerechnet von der Impuladen- 
trale bis zum letzten 
Wladergabe-Sichtgeräd 800 m 
bei BeCQnders hohen 
knsprüchen an die 
B3lriqlsa!lt&t 590 m 
UberbrüQung von 
srtS$fJeten Entfernungen auf Anfrage. Netzanschluß 220 V I 1  0 %, 50 Hz f 2 Hz 

(auch für 60 Hz lieferbar) 

Leistungsaufnahme etwa 200 VA 

Fernsehnorm ähnlich CClR mit 625 Zeilen 
50 Halbbildernls bei 
Zeilensprungverfahren 

Po18 letzte Sidtgerät muß mit einem 60-9-Abschluastek- 
keif versehen werden. 

1 7 - c m - C i c h t g e r a t ,  gleiche Ausftihrung wie das 
K@ntrolCSichtgerät. 

3 & - C  rYi - C i  c h t g e r ä t  für mittleren Be-trechtungsab- 
stand (1,5 bis 3 m]. 
Auristattung: rnet%llhinterlegte 9Q0-Bildröhre, statisch fo- 
kussiert, mit Selektivfilterscheibg in Metallgehäuse,Stek- 
keranschlilrsse fiir die Verbindungskabel; unterhalb des 
Wldtd-rim-s, mit einer Klappe abgedeckt, Bedienungs- 
feld mit Kontrollampe, Sdialter für Vorheizen und Bild- 
betrieb. Regler für Helligkeit und Kontrast. 

Abmessungen 500 mm breit, 450 mm hoch, 
170 mm tief 

Gewicht etwa 35 kg 

Zum Lieferumfang gehören au0erdem: 

ein Netzkabel, 3 m lang, mit Schuko-Stecker, 
ein Frequenzteiler für Betrieb mit definierter 
Zwischenzeile. Netzspannung 220 V, 513 Hz 

(Buch für 60 Hz Ilelerbar) 

Leistungsaufnahme 120 VA 

Abmessungen 357 mim breit, 346 mm hach, 
405 mm tief 

C. Das Kontroll-Sichtgerät 
Ein Sichtgerat hat die Aufgabe, die in der Kamera in 
elektrische Impulse umgewandelten Bildfolgen auf dem 
Bildschirm wieder sichtbar zu machen 
Das Kontroll-Sichtgerat ist uber ein Sichtgeratekabel an 
die Zentrale angeschlossen und wird von ihr auch mit 
Netzspannung versorgt Es dient dem Elektronenmikro- 
skopiker zum Uberwachen der ubertragenen Abbildung 
und muß deshalb links oder rechts neben dem Mikro- 
skop-Stativ so aufgestellt werden, daß es im direkten 
Sicht- und Bedienungsbereich liegt Wegen des kurzen 
Betrachtungsabstandes eignet sich dafur ausschließlich 
das 17-cm-Sichtgerat 
Ausstattung metallhinterlegte 70'-Bildrohre mit Selektiv- 
filterscheibe (fur Aufstellung auch in hellen Raumen), in 
Metallgehause, Steckeranschlusse fur die Verbindungs- 
kabel, auf der Frontplatte Bedienungsfeld mit Netzschal- 
ter, Kontrast- und Helligkeitsregler sowie Kontrollampe 

Bedienung 
Der Aufnahrneteil der Bildübiertragungseinfichtung wird 
sm Kontroll-Sichtgerät ein- und ausgeschaltet. Die Sicht- 
geräte des Vorführteils haben e i g ~ n e  Netzzuführung und 
Netzsdtaller. Wenn man von gelegentlichem Verändern 
des Kontrastes und Einstellen der Bildhelligbit - nur 
bei Knderung der Raumhelllgkeit -&sieht, so ist wäh- 
rend des Betriebes keine Bedienung der Bildübertra- 
gung%einrichtung erforderlich, da Helligkeitsunterschimde 
des Leuchtschirms durch die Lichtwertautomatik der Im- 
puls-Zentrale selbsttätig ausgeregelt werden. 
Eine Wechsel- oder Gegensprechanlage für eine Sprech- 
verlclindung zwischen dem Aufnahmeraum und dem Vor- 
tlihrraum muD gegebenenfalls getrennt in Auftrag ge- 
geben werden. 

Gewicht etwa 25 kg 

5 9 - C  m - L i C h t g e r ä t f i i r  Betrachtungsabstand ab 3m. 

Ausstattung: metallhinterlegte 11 DQ-Bildröhre, sonst wie 
36-~m-Cichtgerät. 

HetzSpannung 220 V, 50 Hz 
(auch für 613 Hz lieferbar) 

Abmessungen 558 mm breit, 54 7 mm hoch, 
454 mm tief 

@@wicht etwa 52 kg 

Netzspannung 220 V, 50 Hz 
(auch für 60 Hz lieferbar) 

Leistungsaufnahme 110VA 

Abmessungen 194 mm breit, 241 mm hoch, 
425 mm tief 

Bild 6 17-cm-Kontroll-Sichtgerat Gewicht etwa 16 kg 



, i . .  - .' Bestellangaben 

I I Listen-Nr. ( Preis Listen-Nr. 

172 034 

172 037 

172 035 

172 038 

(1 72 035) 

(172 039) 

(172 040) 

(1 72 041) 

I 

- 

I. Bildübertragungseinrichtung 
zum ELMISKOP-Aufnahmeteil 
bestehend aus 

Preis 

II. Vorführteil 
nach Bedarf aus folgenden 
Positionen einzurichten: 

A. Kamera und  Zubehör 
1. 1 Kamera 

bestehend aus: 
1 Transistorkamera 
1 Bildaufnahmeröhre 

2. 1 Tandem-Objektiv 
3. 1 Objektivgewindering 
4. 1 Kamerahalter 

zum Befestigen der Kamera 
am ELMISKOP, mit Anbau- 
möglichkeiten für d ie  Fernrohr- 
lupe (Binokular) des ELMISKOP 

5. 1 Kamerakabel, betriebsfertig 
montiert, bestehend aus: 
5 m Kamerakabel 
2 Steckern 

D. Wiedergabe-Sichtgerät 
und  Zubehör 

9. 17-cm-Sichtgerät 
gleiche Ausführung wie Pos. C 7 
für kurzen Betrachtungsabstand 
(bis 1,5 m) 
Erforderliche Stückzahl: 
nach Bedarf 

10. 36-cm.Sichtgerät 
für mittleren Betrachtungs- 
abstand (1,5 bis 3 m) 
mit Selektivfilterscheibe, 
Netzanschluß 220 V, 50 Hz 
(oder 60 Hz nach Angabe) 
einschließlich 
je 1 Abschlußstecker 
(zusätzlich oder anstelle 
von Pos. D 9) 

11. 59-cm-Sichtgerät 
für größeren Betrachtungs- 
abstand (ab 3 m) 
mit Selektivfilterscheibe, 
Netzanschluß 220 V, 50 Hz 
(oder 60 Hz nach Angabe) 
einschließlich 
je 1 Abschlußstecker 
Erforderliche Stückzahl: 
nach Bedarf (zusätzlich oder 
anstelle von Pos. D 9 und 10) 

l e  Wiedergabe-Sichtgerät ist 
1 Netzkabel zum Netzanschluß 
erforderlich: 

12. 1 Netzkabel zu Pos. D 9,10 
und 11 (3 m lang, montiert), 
ferner 

13. a) 1 Koaxialkabel 
(5 m lang, montiert) 
oder 

13. b) 1 Koaxialkabel größerer 
Länge, fertig montiert, 
Länge nach Bedarf angeben 

'B. Impuls-Zentrale und  Zubehijr 
6. 1 tragbare Impuls-Zentrale 

in Stahlblechgehäuse mit 
1 Frequenzteiler für Betrieb 
mit definierter Zwisäienzeile 
und 1 Netzkabel, 3 m lang, 
mit Schuko-Stecker 
Netzanschluß 220 V, 50 Hz 
(oder 60 Hz nach Angabe) 

C. Kontroll-Sichtgerät und  
Zubehör 

7. 1 17-cm-Sichtgerät für kurzen 
Betrachtungsabstand (bis 1,5 m), 
mit Selektivfilterscheibe, 
Netzanschluß 220 V, 50 Hz 
(oder 60 Hz nach Angabe) 
einschließlich 
1 Abschlußstecker 

Bild 9 bdän 

Elektronenoptische Vergroßerung 10 000 X 

Gesamtvergroßerung 50 000 X 

Aufgenommen vom Bildschirm eines 59-cm-Sichtgerates 

8. 1 Sichtgerätekabel 
betriebsfertig montiert, 
bestehend aus: 
5 m Sichtgerätekabel 1 - 
2 Stecker . . - 

Fur d ie  geschlossene Bestellung des ~ufndffmeteil; genugt d ie  
Angabe der L -Nr 172 026 
Die in Klammern stehenden Listennummern sind nur fur -,.. 
zusatzlichen Ersatzbedarf angegeben C 

1' . , 3  
I - 5  

- \  . 

So l l  d i e  g e s a m t e  F e r n s e h a n l a g e  f u r  60 H z  N e t z f r e q u e n z  

g e l i e f e r t  werden, so b i t t e n  w i r ,  d i e s  g rundsa tz l i ch  i n  der 
B e s t e l l u n g  a n z u g e b e n  

Fur  e i n e  A n p a s s u n g  an a n d e r e  N e t z s p a n n u n g e n  a l s  

220 V 510 % muß arn Au fs te l l ungso r t  g e s o r g t  werden 

Bitte gewünschte Gesamtlänge in laufenden Metern als Zusatzzahl 
hinter der Listennummer vermerken. 
Auch beim Vorführteil gehören diejenigen Zubehörteile, für welche 
die Listennummern in Klammern angegeben sind, bereits zum Liefer- 
Umfang der numerierten Bestellpositionen. Sie sind nur bei zusätz- 
lichem Ersatzbedarf als getrennte Positionen auszuweisen. 

Bild 10 Schnitt durch eine menschliche Niere 

Elektronenoptische VergröOerung 4 000 X 

Gesamtvergrößerung 20 000 X 

Aufgenommen vom Bildschirm eines 59-cm-Sichtgerätes 
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